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Angekommen den 2. Januar, 6 Hor Abends. 
Berlin, 2. Januar. Die „Provinzial Cor⸗ 
eſpondenz“ meldet die Ernennug des nunmehri⸗ 
gen Miniſterpräſidenten Grafen Roon zum Feld⸗ 
marſchall, ſowie die Ernennung des Generallieu⸗ 
enants v. Kamecke bei ſeinem Eintritt in's Kriegs⸗ 
iniſterium zum Staatsminiſter und theilt mit, 
daß der Railer bei dem Neufahrsempfange des 
Stantsminifteriums an den Fürſten Bismarck fol⸗ 
gende Worte richtete: Ich habe in Ihrer Stellung 
Aenderungen vernehmen müſſen, die mir ſchwer 
wurden, es mußte aber geſchehen, um Sie dem 
Lande zu erhalten; zu Roon gewandt, ſagte der 
Kaijer: daſſelbe gilt von Ihnen, worauf er jedem 
der Miniſter die Hand reichend, dieſelben auffor- 
derte, ihm ferner ihren Beiſtand zu leihen. Der 
„Reichsanzeiger“ publieirt die Ernennung des 
Grafen Roon zum Generalfeldmarſchall und v. Ka⸗ 
metke's zum zweiten Chef der Armeeverwaltung 
unter Verleihung des Ranges und Titels als 
Stantsminifter, = 
Angekommen den 2. Jannar, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Januar. Die „Provinzial⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ erinnert an das ganze Verhalten der 
‚äpftfihen Kurte während des laufenden Jahres 
Indem fie ſagt: Das Auftreten des Papſtes zeich⸗ 
net der Regierung klar den Weg zur Regelung 
der kirchlichen Angelegenheiten vor. Je weniger 
unter den obwaltenden Verhältniſſen an eine Ver ⸗ 
ſtändigung mit dem päpftlichen Stuhle zu denken, 
deſto unabweislicher tritt die ſtaatliche Nothwen⸗ 
digkeit hervor, durch unzweifelhafte und unantaft- 
bare Geſetzesbeſtimmungen die Grenzen der geilt- 
lichen — und Befugniſſe in jeder Beziehung 
klar feſtzuſetzen. 
Hlaſelbe Correſpondenz wiederholt in ihrem 
en Artikel, das Miniſterium Roon, in welchem 
Sen Bismarck als Mitglied verbleibt, kann und 
En nichts anders fein, als eine Fortführung des 
Miniſteriums 
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Bismarck in demſelben Geiſte und 
derſelden Richtung. Ferner beſtätigt dieſelbe Cor⸗ 
zeinonden; den erfreulichen Foriſchritt in der 
‚Becenbalcsernz des Kronprinzen. 
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Verſailles, 1. 


ein thiſche Worte. 
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Dampfer „Rhein“ hier eingetroffen. 


Dentſchland. 

& Berlin, 1. Januar. Bezüglich des Rück. 
trittes des Herrn von Selchow war der „Weſ. 
Ztg.“ früher gemeldet worden, daß der landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſter ſein Portefeuille mit dem Poſten 
eines Oberpräſidenten (Pommern) zu vertauſchen 
Bei der Stellung, welche Herr v. Selchow 
der Kreisordnungsreform gegenüber eingenommen 

at, ſcheint indeſſen die Ernennung deſſelben zum 
Iberpräfiventen einer der fünf Provinzen, in welchen 


wünſche. 


bie neue Kreisordnung eingeführt werden ſoll, bean ⸗ 
ſtaudet worden zu fein, um 
zung des Geſetzes beauftragt worden find. 


Was man in Aſſyrien finden kann. 
London, 26. Dec. 


* Georg Smith vom Britiſchen Muſeum ver⸗ 
Iffentlicht im „Daily Telegraph“ Artikel über die 
Levante. Er bemerkt darin, daß die Araber und 
anderen Bewohner Meſopotamiens wenig oder gar 
feine Schätzung alterthümlicher Dinge zeigen. Die 
geilägelten Stiere und adlerköpfigen Könige, jene 
ungeheuren fieinernen Monumente, welcher die Energie 


Lapard's und anderer Forſcher ausgrub, erregten 
lediglich momentane Verwunderung bei den Ein⸗ 
wohnern jener Länder; allein nach ihrem erſten, 
ziemlich läſſig ausgedrückten Staunen war das domi⸗ 
nirende Gefühl derſelben eine außerordentliche Ueber⸗ 
raſchung, daß Europäer fo großes Intereſſe an dem 
„Schutt von alten Ungläubigen“ nehmen. 
Doch hängt das Voll traditionell dem Glauben 
nach, es ſeien unter den in Trümmer gefallenen 
Städten ungeheure Schätze an Gold und Juwelen 
verborgen. So giebt es u. A. eine Höhle, über welche 
eine, theilweiſe durch ein roh eingehauenes Kreuz 
nuuleferlich gemachte Tafel angebracht iſt; über dieſe 
zhle ſchreibt Layard: „Man neunt die Höhle 
hazana Kapouſt oder das Schatzthor; es gilt bei 
Chriften und Muſelmanen als ein heiliger Ort. 
Unter ihm iſt, der Tradition zufolge, ein eiſernes, 
von Genien bewachtes Thor, die mit flammenden 
Schwertern verſehen find; das Thor ſoll den Ein⸗ 
ang zu einer großen, mit allerlei Reichthümern ges 
üten Halle verſchließen. Die magiſchen Worte, 
welche allein dies Portal öffnen können, find in der 
Jaſchrift enthalten, die bei Nacht von einer Schlange 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. hängt denn 


Der Berliner Super» ntendanturperweſer 


Koſten des Na- 
elplinarverfahrens verurtheilt. Dr. Sydow behielt 
ſich den Rerurs an den evangrliſchen Oberkirchen⸗ 


— ⁵——— 

— Telegr. Nachrichten der De Zeitung. 
fizielle Empfang 

bel dem Präftdenten der Republik hat heute ohne 
irgend welchen Zwiſchenfall ſtattgefunden. Mit den 
Rütgliebern des diplomatiſchen Corps wechſelte Thiers 


Jan. Der neu ernannte erſte 
Legationsſekretair der deutſchen Geſandtſchaft in 
Waſhington, Graf Andreas Bernſtorff, iſt mit dem 


ſo mehr, da ja gerade 
die Oberpräſidenten direct, wenn auch unter oberſter 
Leitung des Miniſters des Innern, mit der 5 

amit 


auch wohl die überraſchende Wendung 
zuſammen, daß Herr v. Selchow von ſeinem Verzicht 
auf das Portefeuille der landwirthſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten zurückgekommen ſein ſoll. Wenn nun der 
von allen Parteien aufgegebene Selchow doch noch 
zähe an ſeinem Portefeuille feſthält, ſo will die Magd. 
Ztg. Herrn v. Blankenburg zum Oberpräſidenten 
machen. Dazu iſt nun zwar keine Ausſicht, intereſſant 
iſt aber, was ſie über Blanckenburg's Verhältniß zu 
Bismarck und Raon mittheilt: Herr v. Blanckenburg, 
Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer auf Zimmer⸗ 
hauſen, ſeit 1852 bis vor Kurzem Mitglied des Land⸗ 
tages, iſt ein alter Bekannter und Freund v. Bis⸗ 
marcks und v. Roons. Beide verkehrten in deſſen 
Hauſe ſchon 1844, als Bismarck ebenfalls nur Refe⸗ 
rendar a. D. und Roon Major war. Mit dem 
jetzigen Miniſterpräſidenten ſteht Blanckenburg in 
engen verwandtſchaftlichen Berichungen. Die Ber 
förderung Blanckenburg's zum Oben präſidenten wird 
nicht geringes Aufſehen machen, weil ſie zu erkennen 
giebt, daß das Miniſterſum Roon Vacanzen im 
Staatsdienſt mit ſtreng conſervativen Männern ber 
ſetzt. Blanckenburg gehört zu den ſtrammſten Mit- 
gliedern der confervativen Partei. Er iſt, wenngleich 
bei der Bildung der ſogenannten monarchiſch⸗nationalen 
Fraction betheiligt geweſen, ein ſtarrer Widerſacher 
der Freiconſervativen. Die neue Reichstagsfraction, 
die noch immer in der Luft ſchwebt, hatte den Zweck, 
dem Reichskanzler und dem Kriegsminiſter eine 
minifterielle Partei zu ſchaffen. v. Blandenbur; 
gehört zu den Gegnern der Kreisordnung und zu den 
erbittertſten Widerſachern der Civilehe. 
Wenn das Miniſterium Roon nicht bald einem ans 
dern Miniſterium Platz macht, ſo kann nicht die Rede 
davon fein, daß der Landtag noch in dieſer Seſſten 
mit der Civilehe befaßt wird. Der Kriegsminiſter 
widerſtrebt dieſer Reform gerade fo wie Blanckenburg 
und deſſen politiſche Freunde. Der Cultusminiſte 
Dr. Falk dürfte alſo bei ſeinem Beſtreben, die kirchen⸗ 
rechtlichen Vorlagen durchzuſetzen, nicht entfernt mehr 
die erforderliche Unterſtützung finden. 

Ein Pariſer Telegramm der „Times“ will 
wiſſen, daß die deutſche Geſandtſchaft in Itar 
lien zum Rang einer Botſchaft erhoben und Graf 
Arnim den Botſchafterpoſten in Rom erhalten werde 
Dieſe auffälligen Nachrichten ſind nichts weniger als 
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cieritalen Berwickelungen noch erheblich geſteigert iſt, 
nur ein ſolcher Diplomat in Ausſicht genommen 
werden, deſſen Politik die Bürgſchaft bietet für voll 
ſtändige Uebereinſtimmung mit der des Reichskanz · 
lers. Nach dieſen Auslaſſungen ſcheint alſo, woran 
wir Übrigens niemals gezweifelt haben, Graf Arnim 
ein ſolcher Diplomat nicht zu ſein. 

— Die wiederholten, gegen das Gründungs⸗ 
unweſen im Abgeordnetenhauſe gerichteten Angriffe 
werden (ſo meldet die „Sp. Z.“) nicht ohne Folgen 
bleiben. Wie man hört, find gegen mehrere derar⸗ 
tige Finanzoperationen gerichtliche Erhebungen an- 
geordnet worden. 

Oeſterreich. 

Wien, 30. Dec. Die Conferenzen zwiſchen 
den Vertrauensmännern der Verfaſſungspartei und 
der Regierung in Bezug auf die Wahlreform 
drehen ſich hauptſächlich darum, daß die Regierung 
die Zahl der Abgeordneten aus der Stäbtegruppe 
erhöhe. In lie Falle will die VBerfaffungspartei 
für die Wahlreform ſtimmen. Die neueſten Ent⸗ 
hüllungen Gramont 's haben hier ſehr peinlich 
berührt, und man wird jetzt hier nicht länger ſchwei⸗ 
gen können, nachdem der Herzog erklärt, daß zwei 
öſterreichiſche Depeſchen exiſtirten, in welchen das 
Wiener Cabinet Frankreich für den Krieg von 1870 
ſeinen Beiſtand verſprochen habe. 

aukretch. 

Paris, 29. Dec. In der Subcommiſſton der 
Dreißiger find die fieben Commiſſare durchaus un⸗ 
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rankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche 
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Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in 


veränderter Anſicht geblieben. Delacour und Max 


Richard find für die Ideen von Thiers'; de Larcy 


und Grivart ſind ziemlich gemäßigt; Batbie, 
de Broglie und Lucien Brun dagegen halten ſich 
in einer ſyſtematiſchen Oppoſition. Die Gemäßigten 
konnten ihre Ideen weder bei den Anhängern von 
Thiers zur Annahme bringen, noch bei den Mo⸗ 
narchiſten. Sie konnten ſich, nachdem ſie alle Ideen 
beſprochen hatten, die Thiers angeregt hatte, über 
keine einzige Frage einigen. Die Vereinbarung iſt 
alſo noch fo fern wie je, und doch ſagt, Bien Public“, 
daß alle Welt von einer aufrichtig verſöhnlichen Ge⸗ 
ſinnung erfüllt ſei. Thiers will aber, daß das Publikum 
immer in dem Glauben erhalten werde, daß zwiſchen 
Regierung und Commiſſion Verträglichkeit berrſche, 
damit der Theatercoup, den er für ſein Wieder⸗ 
erſcheinen in Verſailles vorbereitet, um fo glänzender 
ausfalle. Es find alle Anſtrengungen gemacht, um 
einen Theil des rechten Centrums herüberzuziehen; 
Thiers iſt jetzt ſicher, eine Maiorität zu erlangen, 

ſei es für die conftitutionellen Proiecte, welche die 

Regierung direct vorlegen wird, ſei es im Nothfalle 
für die Auflöſung der Kammer. Es ſteht felt. 
daß das „Siecle* feine Agitation für die Petitionen 

nur mit Zuflimmung des Präſidenten begonnen hat. 
Es iſt dieſe Enideckung, welche viele Deputirte von 
der Rechten fo ſehr erzürnt hat, die Thiers gern 

ſtürzen oder ihn doch vor den Wählen vermittelſt 

der Miniſter⸗Verantwortlichkeit unſchädlich machen 
möchten. 5 


Beladen. 

Brüffel, 29. Deceinder. Der in Gent er⸗ 
ſcheinende clerikale „Bien Public“ ſchreibt: „Wenn 
die Nachrichten der die Wiederübernabme der 
luxemburg'ſchen Eiſenbabn richtig find, fo 
müſſen wir die Regierung auffordern, auf ihrer Huth 
zu ſein. Die luxemburg'ſchen Linien find ſtrategiſche 
Wege von hohler Wichtigkeit; wir werden nicht zus 
geben können, daß ſich Preußen, ſelbſt nur indirect, 
dort feſtſetze, ne gegen die Pflichten zu verſtoßen, 
welche uns diſe Neutralität gegen Frankreich 


auferlegt.“ 
* Italien. 
Aus Rom vom 30. Dec. wird gemeldet, daß 
der Papkſt am 29. mehrere römiſche Adelige empfing, 
die ihm, eine Adreſſe ürerreichten. Pius IX. belobte 
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2. dit Fucch die rnb, latie. det. fte. treu geblieben fei; er fügte)" 
ie Ariſtokratie 


ade lig geboren fein wolfen. 
und der Clerus feien zwei Stützen des Thrones; 
die Throne, die vom gemeinen Volle und von jenen, 
die im Uuglauben leben, geiügt würden, ſeien ſehr 
ſchwach; wenn die gerechteſten Throne dem Stoße 
nicht widerſtänden, wie könnten die auf Ungerechtig⸗ 
keit, Raub und Verleumdung gegründeten Throne 
widerſtehen? Am 30. empfing der Papſt das Ge 
richtsperſonal und das Prälaten Collegium. In Ber 
antwortung der Adreſſe, die ſie ihm überreicht hatten, 
wies der Papſt auf die Geſchichte des heiligen To⸗ 
bias hin, der ſich damit tröſtete, daß er Allen zu 
Hilfe kam. Pius IX. ſetzte hinzu, auch er habe 
alles gethan, was möglich geweſen, um Allen zu 
Hilfe zu kommen. 


Spanten. 

Die Alphonſiſten haben es auf Vertreibung 
des Königs abgeſehen. An Wühlereien und be⸗ 
unruhigenden Reden läßt die clerikal⸗ alphonſtiſtiſche 
Reaction es nicht fehlen. So bemerkt das „Tiempo“ 
zu der angeblich bevorſlehenden Ankunft eines italie⸗ 
niſchen Geſchwaders vor Valencia: „Wenn dies eine 


Drohung fein fol, fo muß jeder Spanier darüber] B 


lachen, die Schiffe von Liſſa an unſerer Küſte zu 
ſehen; iſt es aber eine Vorſichtgmaßregel, fo ſcheint 
es uns, wäre ein einziges Schiff hinreichend geweſen. 


In jedem Falle iſt die ſpauiſche Nation ritterlich] K 


genug, um demjenigen, der in fein Vaterland zurück⸗ 


kehren möchte, ihr beſtes Fahrzeug zur Verfügung zu Tri 


ſtellen; die ganze Maſſe des Volkes würde ſich fröh⸗ 
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lung. 


1873. 


lich am Geſtade verſammeln, um dem Enttäuſchten 
von Madrid glückliche Reiſe zu wünſchen.“ In den 
Spalten eines ultramontanen Blattes kann die 
Sprache freilich nicht befremden. 


Danzig, den 3. Januar. 

* Vorgeſtern Abend gegen 8 Uhr brannte das Gi: 
böft des Hofbeſitzers Brücker, Wohnhaus, Scheune un“ 
Stall in Er. Plehnendorf nieder. 5 Kübe und 8 
Schweine find mil verbrannt. Die Schwiegermutter 
des Brückner war vom Schreck fo ergriffen, daß fie bald 
pin ſtarb. Perg ae enges bes Feuers 
verlautet zur Zeit noch nichts. 

B Von der polniſchen Grenze, 31. Deebr. 
In einer früheren Nummer der „Dans. Ztg.“ wurde 
in einem Artikel die Reiſepaß⸗Erleichterung in Por 
len beſprochen; der Verfaſſer iſt aber über die dor 
tige nicht gut informirt. Die neueſte Verordnung 
in Bezug auf den Reiſeverkehr (ausſchließ⸗ 
lich für preußiſche Unterthanen) iſt folgende: 
Preußiſche Unterthanen, die ſich länger als 24 Stun⸗ 
den im Lande aufhalten, müſſen ihren Paß der Orts⸗ 
bebörde abliefern, welche denſelben ſofort nach det 
reſp. Goudernementsſtadt abzuſenden hat. Will dann 
der Reiſende wieder die Grenze überſchreiten, ſo muß 


ler ſich perſönlich auf dem Paßtüreau der Gouver⸗ 


nementsſtadt ſeinen Paß abholen, nebſt einer Be⸗ 
ſcheinigung auf gedrucktem Formular, daß es dem 
Paß⸗Juhaber erlaubt iſt, mit feinem Paſſe die 
Grenze zu überſchreiten. Hierbei muß ich noch er⸗ 
wähnen, daß beim Hereinfahren aus Preußen den 
Reiſenden weder mündlich noch ſchriftlich, noch durch 
öffentlichen Aushang von dieſer Verordnung Mit⸗ 
theilung gemacht wird, fo daß gewöhnlich dieſelben, 
wenn fie wieder aus Polen hinaus fahren wollen, zu 
ihrem Schaden auf dem Grenzamte zurückgewieſen 
werden und ohne Erbarmen nach der Houvernements⸗ 
ſtadt zurückkehren müſſen, ſo weit dieſe auch von der 
Grenze entfernt ſei, um ſich die geforderte Erlanb⸗ 
niß zur Ueberſchreitung zu verſchaffen. — Auslän- 
der anderer Nat, onalitäten find, dieſer Chikane, 
durch die der Handel in Polen fo ſchwer geschädigt 
wird, nicht unterworfen. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Jaauar Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Erb, v. 31. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 2. Januar. 
Barom. Tem en mind. Stärke. Hime Iganſicht. 


b ä 
aparanda 336,3 — 1,3, SW ſchwach bedeckt. 
elſingfors 335,4 T 0,1 mäßig bedeckt, Schnee. 
etersburg 337.5 — 2.1 SO Mſchwach bedeckt. 
tockholm. 334,3 ＋ 3,0 SSW ſckwach bedeckt, Regen. 

Moskau . 332,3— 3,28 ſchwach vedeckt. 
Memel. . 337, 7 30 SW mäßig bedeckt. 
Flensburg. 334 3+ 3,6 SW mäßig heiter, 
Königsberg 337.5 + 146 ſ. ſchw. bededt 
— ... 378 7 21 SS, ſiau bew dt. 
us... 334,9 ＋ 0,% SW ſchwach wolkig. 
Stettin. .. 337,9 92855 ſchwoch wolkig. 
elder . 33,1+ 5,8 SSW If. ſtark“ — 
erlin ... 337,0 7 1% mäßig bewölkt 
Brüſſel ... 1333,64 7,4 SSW |f. ibm. bedeckt. 
öln .. . . 334.0 4, SW 6zl lebb trübe. 
Wiesbaden 330,0 7 22 N ſchwach bedeck, Nebel. 
r. Seh 4% Imähig übe. 
Paris. 334,97 6,2 SW. if. ſtark bed., Regen. 


See, ſchreibt derſelbe Autor: Etwa anderthalb 
Meilen öſtlich von der Stadt, bei einem Dörfchen 
in den Gärten, befindet ſich eine Vertiefung im 
Felſen, welche einelange Keil-Infhrift enthält. Man 
nennt die Vertiefung Meher Kapoufl, was, der 
Angabe der Leute von Wan zufolge, ſoz viel wie 
„Hirtenhöhle“ bedeutet, gemäß der Sage, daß ein dort 
in Schlaf verfallener Hirte im Traum die magiſchen 
Worte erfahren habe, welche das Portal öffnen. Er 
erwachte und verſuchte alsbald den Talisman. Die 
fteineruen Thore flogen auf und enthüllten dem ſtau⸗ 
nenden Auge eine ungeheure, mit unerſchöpflichen 
Schätzen gefüllte Halle; aber wie er eintrat, fuhren 
die Thore wieder hinter ihm zu. Er füllte ſich die 
Hirtentaſche mit Gold. Nachdem er die magiſchen 
Worte abermals angewandt, vermochte er in's Frele 
zurllckzutreten; doch da er feinen Schäferſtab in der 
Höhle gelaſſen, wollte er dieſen wieder holen. Wie⸗ 
der gingen die Thüren auf fein Geheiß auf. Nach⸗ 
dem er ſeinen Stab gefunden, wollte er ſich heraus⸗ 
begeben, hatte aber den Talisman vergeſſen. Sein 
treuer Hund wachte außen bis Anbruch der Nacht. 
Da fein Herr nicht zurückkam, nahm der Hund die 
goldgefüllte Taſche, trug file zu der Frau des Schä⸗ 
fers und führte ſie an das Thor der Höhle. Sie 
konnte dort das Schreien ihres Mannes hören, und 
man hört dieſes Schreien noch heute; aber Niemand 
kann ihm Hilfe bringen.“ Dieſe abergläubiſchen 
Traditionen deuten ſedenfalls darauf hin, daß in 
lenen aſſyriſchen Erdhügeln große Antiquitätenſchätze 
verborgen liegen. 

Die Geſchichten faſt aller alten Völker, ſagt 


gehlltet wird, welche ſich bei Tagesanbruch in ein Loch Herr G. Smith, zeigen bei ihrem Anfang eine Uns 


nahe bei der Höhle zurückzieht.“ 


Ueber einen anderen Punkt, nahe beim Wan- Intereſſe find bezüglich der Erforſchung des Ur⸗ Sprache gänzli 


zahl mythologiſcher 


ſprunges und der frühen Geſchichte dieſer Nationen. 
Wir beſitzen Spuren einer ausgebreiteten und merk⸗ 
würdig reichen Sammlung ſolcher Mythen, ſowohl 
in Aſſyrien wie in Babylonien; aber nur Weniges 
davon iſt bis jetzt entdeckt worden. Ein gutes Speci⸗ 
men ſolcher Documente iſt der keilſchriftliche Bericht 
von dem Niedergang der Göttin Iſchtar in die Un⸗ 
terwelt. Die Annalen von Babylon und Aſſyrien 
waren, gleich jenen mythologiſchen Berichten, auf 
Thontafeln eingetragen und biefe höchſt intereſſanten 
Annalen müſſen auf viel ältere Zeiten zurückgehen, 
als wir bis jetzt kennen. Sargon, der über Aſſy⸗ 
rien und Babylonien mehr als 700 Jahre vor der 
chriſtlichen Aera herrſchte, ſagt in ſeinen Jaſchriften, 
daß 350 Könige vor ihm über die genannten Län⸗ 
der geherrſcht hätten. Von zwei Dritteln der Mo⸗ 
narchen ſind uns gegenwärtig nicht einmal die Na⸗ 
men bekannt. Ihre Geſchichte liegt unter den Hül⸗ 
geln von Kouyunfik, Nimrud, Kalah, Shergat und 
anderen aſſyriſchen Orten begraben, während die 
Hügel um Sura, Hymer, Hillah, Warka und viele 
andere Städte in Babylonien ohne Zweifel wahre 
Schatzkammern an Alterthümern find. 

Für die Kenntniß des Urſprunges des jüdiſchen 
Volkes können Nachgrabungenz ebenfalls von ho⸗ 
hem Werthe Er Abraham verließ das Ur der 
Chaldäer zur Zeit Chedorlaomer's, der über Weſt⸗ 
Aften von Perfien an bis an das Mittelmeer 
8 Wenn die betreffenden babyloniſchen Urs 
unden aufgefunden ſind, werden wir das Datum 
iener Zeit erfahren und es wird dadurch eine wich⸗ 
tige Frage gelöſt ſein. Sodann wird die Frage 
über die Abſtammung der Völker, welche die früheſte 


die etwa 2000 vor Cyriſti Geburt als Eroberer über 
fie herſielen, höchſt wahrſcheinlich durch die auszugraben⸗ 
den Geſchichts⸗Urkunden ihre Beantwortung erhalten. 

Auch liegt die ganze Geſchichte und faſt die ge⸗ 
ſammte Literatur des Zeitalters von Nebukadnezar 
noch vergraben in Babylon. Die Geſchichte der 
babyloniſchen Gefangenſchaft der Juden wird hier 
aufzufinden fein. In den verſchütteten föniglichen 
Bibliotheken waren einſt neben den geſchichtlichen 
Werken und den Religions-Urkunden auch Thon afeln 
über Grammatik, Naturgeſchichte, Geographie, Künſte 
u. ſ. w. aufbewahrt. Desgleichen viele Copien des 
chaldäiſchen Hauptwerkes über Aſtronomie und Aſtro⸗ 
logie. Nach den im britiſchen Muſeum befindlichen 
Fragmenten beſtand daſſelbe aus mehr als ſiebzig 
Tafeln mit etwa achttauſend Zeilen. Vollſtändige 
Copien dürften zu Tage kommen; ſo auch allerhand 
Tafeln über mathematiſche Gegenſtände, Multiplica⸗ 
tions-Tabellen, Liſten von Quadrat- und Kabikwur⸗ 
zelberechnungen und dergleichen. 

„Auch weiß man, daß die Aſſyrer eine gewiſſe 
leichte Literatur beſaßen; ein Exemplar dieſer Art 
iſt nach England gebracht worden. Es iſt eine Far 
bel, in welcher das Pferd und der Ochſe ihre Schick⸗ 
fale und ihr Loos gegenſeitig vergleichen. Aeſop 
und Babrius find moderne im Vergleiche zu den 
älteren aſſyriſchen Autoren. Ferner wird man wahr⸗ 
ſcheinlich in den Ruinen ein Werk über die Geſchichte 
der Kometen finden; Tafeln, auf denen Proclama⸗ 
tionen, Depeſchen, Briefe, Berichte über Jujtisfälle 
u. ſ. w. enthalten ſind. Mit Intereſſe muß man 
daher der erneuten Forſchung in den großen „Ge⸗ 


\ ſchichts⸗Bergwerken“ des Euphrat⸗Thales entgegen. 
rzählungen, welche von großem Civiliſation Babyloniens gründeten und in ihrer ſehen, wo jo bedeutungsvolle Schätze noch der r 
ch verſchieden waren, von den Semiten, | bung 


warten. (D. 8. 


Wechſelers. Lond. 6.20% 63077 


Bekanntmachung. 

Behufs Erleichterung des Verkehrs an 
den Schalterfenſtern ſind Freimarken, Franco⸗ 
Couverts bezw. Postkarten und Poſtanwei⸗ 
fungen, mit und obne Marken, an fulgenden, 
durch ein Amtsſchild bezeichneten Verkaufs⸗ 
ſtellen in der Stadt zu haben: 

) bei dem Kaufmann Hrn. J. Becker, 


P. P. 


8 Mit dem beutigen Tage tritt Herr Carl Keller aus Bremen in meine * 
Wein ⸗Engros⸗ Handlung als Aſſocise ein und wird dieſelbe unter der alten Firma 
in unveränderter Weiſe von uns fortgefüh ; 


Frauenthor, 5 Ra 
2) bei der Kſm. Hrn. G. R. Maudtler, Indem ich bitte, der Handlung auch ferner das bisher geſchenlte Vertrauen 
Alf. Graben 24, zu bewahren, zeichnet 


Hochachtungs voll 
Daniel Feyerabendt. 


3) bei dem Kaufm. Herrn Sternberg, 
Leoangenmarkt 30. 1 
ferner find die unterm 13. November 
„I. bekannt gemachten Berlaufgftellen: 
Holzmarkt No. 27/28 und 4. Damm No. 8 
verlegt und erſtere iſt der 
d Cohn, p⸗ i - 
ettere dem Kauft Herrn Guftav] © 
Schernick, 4. Damm Mo. 7, übertragen“ 


worden. 8 
Kaiſerliches Poſt Amt. 77 . 


yes p „ 
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| 
Nothwendige Subhaſtation. 25 Sgr. ) 
vierteljähr!. 


v 


> 


Der U 


. 30 rr. rl. 
Das dem Ritſergulsbeſizer Johannes | Wi AN viertetjähr. //) 
v. Bernuth gebörize, in Ramlau belegene, YA = 
im Hypothekenbuche eu No. 93 verzeichnete - 
adliche Gut Kamlau, ſoll 1 
1 


SER: 


Alle 8 Tage erscheint eine Nummer 


im Umfange von 1— 2 Bogen 

im grössten Folio-Format 
mit Extra-Beilagen u. zahlreichen Abbildungen. 
Alle Buchhandlungen und Postämter 


des In- u. Auslandes nehmen Bestellungen an 
und liefern auf Verlangen Probe- Nummern. 


am 6. März 1873, 
. Vormittags 10 Uhr, 
in Neustadt Weſtpr. an der Gerichtöft lle im 
Bege der Hwangevolftredung werfteigett | 
a Urtheil über die Ertheilung des Au: | 


a am S8. März 1873, 
. 2 — 12 Ubr, 
8 ad r. telle 
1 3 pr. au der Gerichtsſtell 185 
Es beträgt das Geſammtmaß der der „„ re 
Prunbiteuer unterliegenden Flächen des Grund 3 Fes. 386 
stücks 849 Hektare 83 Are 50 . .Meter; der! ; 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Hrundſteuer veranlagt worden: 1146, ; 
Nugungswerth, nach welckem das Grundftäd 
zur Hebäudeſteuer veranlagt worden 172 7 


Der das Grundſtück betreffende Auszug . —— „Bi 
auß ber Steuerrolle, Hypothekenſchein und Sichere Hilf «hl Ueber 220,000 Ku 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen tuen j Expl. wurden be © 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau I. b. Alle Dieſenigen “ -, N 5 = reis von bemjelben E5 
eingeſehen werden. welche heim hen DS abgeſetzt und in den 
le Diejenigen, welche Eigentzum oder J Sünden oder Aus⸗ SS lezten vier Jahren 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der ſchweifungen erge ! N 2 I Ss, allein 10 ihm x 
tragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ ben waren, und die an EN SS S über 13,000 Per⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: | deren nun traurigen s N x ſonen die vollſtän⸗ 
tend zu machen baben, werden hierdurch] Tolgen, namentlich 8 dige Herſtellung 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der] Jerrüttung des S Ss DS ibrer gefchwäch: 7 
— 7 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ Nerven, u. Zen: S ten Manneskraft 
m 5 anzumelden. 5 qgungsſyſtems, BEN Ses d und dauernde 110 
— e Bietungscaution beträgt 5014 Thlr.] Leiden der Harn⸗ £ 2 & 8 Ss ſundheit. Selbſt ® 
ER organe, Entkraf⸗ S Regierungen ha- 
Neuſtadt Weitpr., den 4. Deebr. 1872. tung, Gedächtniß⸗ See ben deſſen vollſtändi⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. wäche n an I TE Sünglichfeit aner 
Der Subbaftationsrichter. (1000 f Veripürenfinden rin’ Ds ö B eh 
— — — 0000 zig ſichere, billige S S 0 2 exwechſele 
Bekanntmachung. u. vollſtandig die: e N [men ieiea Bud nicht 
Zu Folge Verfünung v { crete Hilfe und & \ wit anſcheinend ähn⸗ 
Zu Folge Verfügung von beute iſt die in & ſch 
Konig beſtebende Handelöniederlafung des Put gegen ſcham⸗ 5 \ 


loſe Prellereien 


Kaufmanns Inda Neumann ebendaſelbſt 


. lichen, jedoch ſchwin⸗ 
* | delhaften Nachah⸗ 
* mungen. 


unter der ing durch das Buch: * 

1 tumann 

uin das dieſſeüige Zirmenregiſter unter No. 5 TER 2 
2 105 eingetragen. 3 N Llovd. 


onitz, 27. December 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1138) 


Holzverkauf 


N Directe Poſt⸗Dampfſchi ährt zwiſchen 


Stettin und New or! 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Damyſſchiffe I. Klaſſe 


st Moritz Arndt Franklin. Humboldt Thorwaldsen, 

aus dem Kgl. Forſtrevier Czersk, zur 8 ei 8 5 n Er g | 
ebitionen 14tägig, Donnerſtags. 

pril 3. April 17. Mail, Mai 18. u. f. m. 


an der Schneidemühl⸗Dirſchauer 


| Eiſenbahn. 
5 Am Donnerſtag, den 23. Jannar 1873, 
ſollen im Gaſthoſe des Hrn. Eilers zu Ejerst 


März 20. April 3. i 
bed Br. Get. 86, b, 65 Nn. 

jüt . Crt. 80, r. wiſchendeck Pr. Er 65 Thlr. 
u gegen g Paſsage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Nord, 


Wegen Fracht und n eu 
von Bormittog 10 Uhr ab, öffentlich meiſt⸗ ſowie an 5 Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
bletend verkauf werden: v.. ̃ ̃ ———— . —.———— 
ca. 700 Etüd Riejern-Ganbelöbölzer, — ,ę —..;ä̃² T.... —[— 
n „ Eichen, a 
„10 „ EIN iähfelf Allen Herren 2 
= 5 LSE 2 
7 Y 
efai e Meier a en Mephäer sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Bekannt- 


machungen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich meın 


Annoncen-Expedition 


für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Blätter, Fach-Journale etc. 
zur gefälligen Benutzung. . 
Die Preisnotirungen sind genau dieselben, vie bei dlirectem 
Verkehr € 
Bei 


Die 
annt gemacht. 
Borſthaus Eiß, den 1. Januar 1873. 
Der Königl. Oberförſter. 
Vietze. 


U. L. DAU BR & Ce. 


Annoncen⸗Expedilion. 
Generalagentur Danzig, 


A. Habermann's Nachf., 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 4. 
1 —— n von 
* en, betreffend: 

Ei oclotione „ Commanditär⸗, 
Agentur⸗, Perſonal⸗, Arbeiter⸗, 
Stellen, Wohnungs⸗ und Kauf⸗ 
geſuche, Bars Veränderun⸗ 
gen, Waarenempfehlungen, Sub⸗ 
miſſionen, Verſteigerungen, Aus⸗ 
verkaufe, Speditionen, Bank⸗ 
Emiſſionen, Verlooſungen, Gene⸗ 
ral⸗Verſammlungen, Eiſenbahn⸗ 
und Schifffahrts⸗Pläne ꝛc. zc. 


an alle Zeitungen des 
In⸗ u. Auslandes. 


Prompte, discrete und billige 
Bedienung. 
01 1 und Koſtenveran⸗ 
ihläne gratis⸗franco. 
f NB. Sie Entgegennahme von Offert⸗ 
briefen geſchieht ohne Gebühren⸗Berech⸗ 
nung. (5461) 


edingungen werden im Termine bes 


; 


"grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl 


der Zeitungen. 
Adressen-Annahme auf Gesuche und Ofterten jeder 


H. Albrecht, 


Agentur des Central-Börsen- und Handelsblattes. 
B LEN, 
74. Friedrichstrasse 74, an der Jägerstrassenecke, 


Art gratis. 


nfts- 


sige und auswärtige 
Zeitungen, Fachblätter, 
Coursbücher, Kalender etc. 
Gewährung g 
aller zulässigen Vergünsti- En 
gungen. sa Ausku: SS /R 
ertheilung sowohl als 


21. Hintergaſſe 21. 

Tinem geehrten Publikum wie meinen 
werthen Kunden bringe ich biemk: u ben be⸗ 
vorſtehenden Bällen und Feſtlichkeiten meine 
vorzügliche Handſchuh⸗Waſch⸗Anſtalt 
n neren Es werden dieſelben geruch 
os und auf Verlangen in 2—3 Stunden ge⸗ 

chen. Auch werden daſelbſt Herrentücher 
und Shawls ſchnell und ſauber gewaſchen, 


otheken⸗Capitalien, 


N55 


65 dend „ di ten 
A — . bnd a z 5 * rtiſation, werden begeben durch den General-Agenten 
iQ adhtungsvo 
6. Marr Witte, ilh. Wehl, Danzig. 


ö 4 


B Schießpulver in 


L. 536 


verkauft. 


8 


versteuert, 
aualität 7; Sgr. pro Pfd. ver- 
steuert verkauft in der Fleisch- 
rökelungeanstalt Weidengasse 
2 No, 20. 


ls gein Original: Norfolf:Hengft, im 


Euglaud bezogen, deckt für 3 
die S 


Milch-Jeitung. 


Org 
für das geſammte Molliereiweſen einſchließlich Viehhaltung 


Unter facultativer Mitwirkung 


herausgegeben von 


Benno Martiny. 


Monatlich 2 Nummern. 


Durch alle Boſtanſtalten und Buchhandlungen des In⸗ und Ans landes zu Dezichen. 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


a Die Preußiſche 
Doden-Eredit-Arctien-Bank 


in Berlin 


gewahrt unkündbare bupothefarifche ee unter ſehr liberalen 
e dur 


und zahlt die Valuta in baaren 


Anzeige. 

Am beutigen Tage habe ich meine neu 
erbaute Glashütte in Iwiec bei Gr. 
Bislav und Bahnhof Terespol in Betrieb 
geſetzt und werde alle Arten Flaſchen und 
Tafeln aus grünem, halbweißem und weißem 
Glaſe anfertigen laſſen. Ich bitte ein ge 
ehrtes Publikum mich mit recht vielen Auf⸗ 
trägen zu beehren, und ſoll es mein eifrigſtes 
Beſtreben ſein durch billige Preiſe und gutes 
Fabrikat die Zufriedenheit meiner Abnehmer 
zu erlangen. 

Aufträge und Zahlungen für Glas bitte 
ich direct an Herrn F. Marx, auf der 
Glashütte Iwiec bei Gr. Bislav zu richten. 
Bromberg, den 1. Januar 1873. 


Louis Marx. 


ur I. Klaſſe der 147. Königl. Br. Staais⸗ 
Lotterie, Ziebung am 8. und 9. Januar 
1873, 2498 1 t 4 *. 


„ 1 0 
„ Schlochauer, Königsberg in Pr. 


Pfd. blau Papier gepackt, 


l verkaufe ich, um damit zu räu⸗ 


men, zu ſehr billigen Preiſen. 
Robert Hoppe, 


werden in 


— ] ͤougurn EEE 


einzureichen. 


an 


Fre! Fat F. f, e 
in 1 . (73 m 
Prof Moſer, Bine But 


Quartalpreis 1 Thlr. 


die General⸗Agenten 


Rich“ Hühren & Co., 


Dania. Milchkannengaſſe No. 6. 


Der Schuh⸗ 
Stiefel⸗ Bazar 


n 
Herm. Lux. 
Jopengaſſe 23, 
empfiehlt fein reich aſſortirtes Lager 7 
2 Fa e, e 
ren. mm | 
Herren, Damen u. Kinder. Rot 3 


Kork: und Filzſohlen, ſowie d } 
ee ern 

eitellungen werden m 
ſchnell ausgeführt. 2 


opengaſſe 23, 


Dis neue Färberei, Sei: 
Tube > 

äſche em J 
dem geehrten Pad 9 


le geneigten Beachtung. 
enriette Krampitz, 
Poggenpfuhl 8 


＋ 


40. 
= 


urüd jezo 
erwarten wollen, 
freundliche und billige Aufnahme Sandgr. 48. 


unge Damen, die in 
ibre Nieberkum 
Tür einen Bells 


vo uſend { 


—— 


u einem rentablen Geihält wird ein 
Theilnebmer mit 1500—2000 ga 
A flectanten belieben ihre Adreſſe in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 1197 


n 
April 


* 


illige Cigarren⸗ 
Offerte. 


N In Folge günftiner Abſchlüſſe em⸗ 
pfehle nachſlebende Marten: 
Java- Cigarren mit gem. ve; 
SI pr. 
Balmyro I. dito 9 
Odeur ff. mit Amerilid. 
ehe: 
ava Brafil II. . 
o 
(1 Reit Ambalema mit 
Cuba, Handarbeit 13} » 
Java mit Cuba. 15 
anilla Havanna ff. 20. 
Sumatra u. Havanna 25 
Diverſe Marken Havanna von 25, 


„30 & u. ſ. w. 
Cigaretten mit rein türliſchem 
Tabak zu auffallend billigen 
Preiſen. 


Albert Kleist, 


2. Damm 3. 


— — — 


inderpökelfleisch wird, 4 
Sgr. pro Ffd., Schweine- 


pökelfleisch 5; Sgr. pro Pfd. 
Schmalz bester 


Patentirte 


Segel⸗Nähmaſchinen. 


Dieſe größte Nähmaſchine näht Segeltuch 


3 in jeder Stärke vorzüglich ſchön und feſt mit 


getheertem Bindfaden. Ferner empfiehl! 
die neueſten Schuhmachermaſchinen die 


Fabrik von 
Th. Ehrmann 


in Leipzig. 
Gute Agenten gerucht. 


von 


bie. 
tute. 
Gremblin, 28. December 1872. 
(1221) Rohrbek. 


1 Bernhardiner Hund 


iſt billig zu verkaufen Ziegengaſſe 1 
lin Feiſte ie 3 gen 


Canarien⸗Hüähne 


find Baumgartſchegaſſe No. 29, 1 Tr. h., 
zu verkaufen. 


Jahre 1868 als Jährlin 


En W ͤ—ͤ 2 ID ir 7 2 
e € e 

Adreſſen find unter No. 1249 in ber: 

Expedition d. Ztg. einzureichen, a 


Ein Wirthſchafts⸗Elebe 


findet zum 1. März 1873 gegen 

einer Penſion, Engagement in 

C erwinsk. Nähere Auskunft ertbeilt der 
Inſpector Kerber daſelbſt. a 


Erſter Inſpector. 
Auf einem Gute in der Nähe von Danzig 
iſt die erſte Inſpectorſtelle ſogleich zu 
Gut empfohlene praktiſche und 
Oekonomen wollen ihre Adreſſe und 
der Zeugniſſe in der ee dition dieſer Zei⸗ 
tung einreichen unter 1118. 


Ein bejahrtes anſtändiges Mädchen oder 
beſſer eine Wutwe mit gut 1 N 
lungen, die alle Obliegenheiten in einer Hl. 
Wirthſchaft auszuführen hat, ſucht bei gu 
Lohn und anſtändiger Behandlung 
Gleß, Rentier in Culm, Weſtpr. Wird d. 4. 
Januar 1873 in Danzig, Hotel Stern, zu 
sprechen fein, ſonſt brieffich franco ſich zu 
melden nach Culm. . 
um I. April wird von eine) 
Beamten eine Wohnung von d 
immer oder 2 Zimmer u. 2 


— 2 

Zubehör, zum Preiſe b. 150 = 22. 
0. ; 
r jeine 


, 


Adr. u. 1223 i. d. Exped. d. 


— — 


Der unterzeichnete Verein beſcha 


Mitglieder landwirthſchaſtliche fie 
aller Art, z. B. — und a 
Futtermittel, Düngemiltel, Steinkohlen ꝛc. 

den Handlungen 


erbittet ſich von den betreff 


enden 
Proben und Preis⸗Courants zu Händen des 
Geſchäſtsführers Herrn Albert Lutze in 
Pr. Holland. 


Pr. Holland, 30. Decbr. 1872, 
Landwirthſchaftlicher Conſum⸗ 
Verein 12 Holland. 


Audohr⸗Froſſen. 
Die Sentler’ 
en ler ehe, Beihbiblinthet 


fortdauernd mit den neueſten ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
in johlrei wem onnement 
Operntexte werden verliehen in der 

Deutler ſchen Leibbibliothet 3. Damm 18 

Bei dem Comits zur erg der 
durch die Sturmfluth am 13. und 14. Non 
Beſchädigten iſt ferner eingegangen: 

Frau Hoppe 1 A, Director Dr, Martens, 
Pelplin 5 3% 


Im Ganzen find eingegangen 6156 . 
25 Gr: 6 A, und 1 Friedrichsdor, 20 Francs. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann ie Baut 


